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ist alles vorherbestimmt?
Das Rätsel Zeit – zum Dialog 

von Physik und Religion
Wie alt ist das Universum? Hat die Zeit einen Anfang und eine Richtung? Ist die Zeit kontinuierlich oder laufen Prozesse in kleinsten Zeit-
sprüngen ab? Diese Fragen stellte unter anderem bereits Zenon von Elea (495 v. Ch.) in der Form von Paradoxa, die erstaunlicherweise zum 
Teil bis heute nicht aufgelöst sind. Was wissen wir über die Zeit aus experimentell überprüfbaren Fakten? 

Durch die Erforschung extrem großer sowie extrem kleiner Dimensionen konnte unsere Vorstellung über die Zeit und deren Struktur 
beeindruckend erweitert werden. Wir können das Alter des Universums bestimmen und dessen kosmologische Entwicklung über die un-
vorstellbar lange Zeit von 12 Milliarden Jahre visuell beobachten. Dieses führt zu der Vorstellung von der Zeit als einer vierten Koordinate 
gleichberechtigt neben dem Raum. Die erstaunlichen Konsequenzen dieser Relativitätstheorie sind durchweg experimentell nachgewie-
sen. In der mikroskopischen Welt der Atome und kleinsten Teilchen dagegen zeigen sich ganz neue Aspekte der Zeit, nämlich, dass sie eine 
Richtung besitzen muß. Viele Prozesse laufen so ab, dass eine Umkehrung der Zeit, sozusagen ein Zurückspulen des Films, nicht wieder 
zum Ausgangspunkt führen würde. 

Die Quantentheorie, die diese Phänomene beschreibt, hält viele Überraschungen bereit, die nicht mit unserer Alltagserfahrung überein-
stimmen. So kann man z.B. die Zeitentwicklung eines mikroskopischen Zerfallsprozesses beschleunigen oder verlangsamen je nachdem 
wie oft man nachsieht. In unserer Erfahrungswelt dagegen wird ein Spiegelei sicher nicht schneller braten, wenn öfter nachgeschaut wird, 
ob es schon fertig ist. Die philosophischen Konsequenzen aus diesen Erkenntnissen mit kosmologisch großen und mikroskopisch kleinen 
Dimensionen der Zeit sind sehr weitreichend. Zum Beispiel wird die klassische Auffassung, daß jede Entwicklung durch physikalische Ge-
setzte eindeutig vorherbestimmt ist, durch die Quantentheorie widerlegt. Es gibt eine fundamentale Unschärfe der Meßbarkeit und damit 
eine Grenze der Vorherbestimmbarkeit. Damit hat sich unser Weltbild grundlegend verändert.
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